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BIAJ-Kurzmitteilung 
Weser-Kurier: Eine irreführende Tabelle zum Arbeitsmarkt im Mai 2013 (Seite 1, 30. Mai 2013) 
Auf Seite 1 des heutigen Weser-Kurier (30. Mai 2013) wird über den Arbeitsmarkt im Mai 2013 berichtet, 
ein Artikel mit einer Tabelle. Zunächst erstaunt: Im Text wird mit keinem Wort erwähnt, dass im Mai 2013 
von der Statistik der Bundesagentur für Arbeit mehr Arbeitslose registriert wurden als im Mai 2012.  

In der Tabelle in der Mitte der WK-Seite 1 werden lediglich die Arbeitslosenquoten im Mai 2013 und 
Mai 2012 im Bund, in den Städten Bremen und Bremerhaven und in Niedersachsen verglichen und den 
Leserinnen und Lesern vermittelt: lediglich im Bund ist die Arbeitslosenquote im Vorjahresvergleich 
gestiegen, in der Stadt Bremen habe sich diese Quote nicht verändert und in Bremerhaven und 
Niedersachsen sei die Arbeitslosenquote gesunken. Die in der Tabelle genannten Arbeitslosenquoten 
stimmen mit den am 29. Mai 2013 von der Bundesagentur für Arbeit veröffentlichten Daten über-
ein, bis auf eine. In Niedersachsen betrug die Arbeitslosenquote im Mai 2012 nicht 6,6 Prozent son-
dern 6,4 Prozent. Und das heißt, die Arbeitslosenquote ist in Niedersachsen nicht von 6,6 auf 6,5 Pro-
zent gesunken, wie es in der WK-Tabelle heißt, sondern von 6,4 auf 6,5 Prozent gestiegen. 

Ein Vergleich der absoluten Arbeitslosenzahlen (Bestand Mai 2012 und Mai 2013), der den Lese-
rinnen und Lesern in der Weser-Kurier-Tabelle vorenthalten wurde, vermittelt einen anderen Eindruck: 
Im Bund wurden 81.633 mehr Arbeitslose registriert als im Mai 2012, in der Stadt Bremen 799 mehr und 
in Niedersachsen 9.158 mehr. Lediglich in der Stadt Bremerhaven wurden 26 (!) weniger Arbeitslose 
registriert als im Mai 2012.  

Maßgeblich für das i.d.R. schönere Bild bei den Arbeitslosenquoten ist (neben dem Niedersachsen-
Fehler) der deutliche Anstieg der sogenannten Bezugsgröße (Nenner) für die Berechnung der Arbeits-
losenquote im Mai 2013, in der Stadt Bremen z.B. von 274.685 auf 280.837. (vgl. die Spalten 6 und 7 in 
der Tabelle; die neue Bezugsgröße gilt voraussichtlich für die Monate Mai 2013 bis April 2014) � 

Tabelle:  fett = Tabelle im Weser-Kurier (dort Niedersachsen Mai 2012: 6,6%); kursiv: BIAJ-Ergänzung

Arbeitslosenquote (1) Arbeitslosenzahlen (Zähler) Bezugsgröße (Nenner) (2)

Mai 2013 Mai 2012 Mai 2013 Mai 2012 Mai 2013 Mai 2012

- 1 - - 2 - - 3 - - 4 - - 5 - - 6 - - 7 -

Bund 6,8%    6,7%    2.936.912 2.855.279 +81.633 43.160.631 42.580.226 

Bremen (Stadt) 10,4%    10,4%    29.269 28.470 +799 280.837 274.685 

Bremerhaven 14,7%    15,0%    8.426 8.452 -26 57.316 56.258 

Niedersachsen 6,5%    6,4%    !!! 267.016 257.858 +9.158 4.114.555 4.052.818 

Bremen (Land) 11,1%    11,2%    37.695 36.922 +773 338.153 330.943 

(1) bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose zusammen): Spalte 6 und 7
Quoten in Spalte 1 und 2 = Spalte 3 bzw. 4 dividiert durch Spalte 6 bzw. 7 (mal 100 bzw. in Prozent) 

(2) alle zivilen Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose zusammen)
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen
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Mai - Mai




